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Berlin, 21.07.2023 

Xucker GmbH · Wohlrabedamm 3A · DE-13629 Berlin 

Verbraucherzentrale Hessen 
e.V.
Große Friedberger Str. 13-17 
60313 Frankfurt/Main 

In Ihrem Schreiben vom 11.7.2023 bitten Sie um eine Stellungnahme zu einer 
Verbraucherbeschwerde, die Werbung für Xylit und Erythrit auf unserer Website betrifft. 
Hier ist unsere Stellungnahme: 

Der Verbraucher unterstellt uns, wir würden mehrfach damit werben, dass Xylit und Erythrit 
„gesund“ seien, gegen Heißhunger hälfen, Karies verhinderten und deshalb der beste 
Zuckerersatz überhaupt seien. Auch, wenn wir diese Meinung – gestützt auf zahlreiche 
Studien – tatsächlich vertreten, kennen wir die Gesetzeslage, die es uns leider untersagt, dies 
in der Deutlichkeit zu kommunizieren. Aus diesem Grund drücken wir unsere Meinung so 
aus, dass sie im Rahmen des gesetzlich Möglichen aufzeigt, wie man mit Xylit und Erythrit 
den Haushaltszucker ersetzt und so von gesundheitlichen Vorteilen profitiert. 

Den meisten Menschen ist inzwischen bekannt, dass übermäßiger Zuckerkonsum zahlreiche 
gesundheitliche Probleme verursachen kann. Trotzdem konsumieren Verbraucher in 
Deutschland im Durchschnitt ca. 100 g Zucker pro Tag. Die WHO empfiehlt dagegen maximal 
50 g pro Tag. Auf Süßes zu verzichten, fällt den meisten Menschen sehr schwer. So erscheint 
es uns am besten, Zucker durch Alternativen zu ersetzen, die sicher, bewährt und möglichst 
verträglich sind. Deshalb haben wir bei Xucker die Zuckeralkohole Erythrit und Xylit als 
Alternativen angeboten und mit ihnen Produkte gesüßt. Die beiden Süßungsmittel Erythrit 
und Xylit werden von den Konsumenten sehr gut akzeptiert, so dass sie heute in praktisch 
jedem Supermarkt und jeder Drogerie erhältlich sind. 

Die von Ihnen zitierte Aussage, „eine wirklich gesunde Ernährung verzichtet auf 
Zusatzstoffe“ empfinden wir als unvollständig, denn Zucker wird nicht als Zusatzstoff 
deklariert und kann – im Übermaß – trotzdem der Gesundheit schaden. Korrekt müsste die 
Aussage unserer Meinung nach also lauten: „Eine wirklich gesunde Ernährung basiert auf 
unverarbeiteten bzw. nur mäßig verarbeiteten Lebensmitteln. Sie ist abwechslungsreich, 
enthält viel frische pflanzliche Kost und verzichtet auf zugesetzten Zucker.  
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Nicht zuletzt bitten wir Sie, mehr dazu beitragen, Verbraucher über die Risiken übermäßigen 
Zuckerkonsums aufzuklären, um der Adipositas-Epidemie sowie den stetig steigenden 
Diabetes Typ 2-Zahlen entgegenzuwirken. Wir wünschen uns, dass der Zuckeranteil in 
Nahrungsmitteln stark sinkt, besonders in Kinderprodukten. 

Herzliche Grüße  

zehnder
Werbeaussagen gestrichen




